
1.1.1. Vermeidungsmaßnahmen 

V1 Baufeldfreimachungen sind außerhalb der Brutzeit im Zeitraum vom 01. September bis 

28. Februar durchzuführen.  

V2 Bei einer Bauzeit zwischen 01.März und 31. August ist eine Anlage von Bruten durch 

bodenbrütende Vogelarten mittels Vergrämungsmaßnahmen ab dem 01.März bis 

Baubeginn zu verhindern. Zur Vergrämung erfolgt entweder eine regelmäßige 

Befahrung der Fläche (mindestens 2mal pro Woche) oder durch das Aufstellen von ca. 

2 m hohen Stangen mit daran befestigten Flatterbändern oder Fahnen, Abstand 25 m. 

Die Bauarbeiten sind ununterbrochen fortzusetzen. 

V3 Auf den Flächen für Maßnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Natur 

und Landschaft ist durch 1 bis zweimalige Mahd im Jahr unter Beseitigung des 

Mahdgutes extensives Grünland zu entwickeln. Vorhandene Gehölze sind zu erhalten. 

 

1.1.2. Kompensationsmaßnahmen  

M1 Gemäß Anpflanzfestsetzungen in der Planzeichnung und gemäß HzE Anlage 6 Punkt 

6.31 erfolgt die Anlage und dauerhaft Erhaltung einer mindestens zweireihigen 5 m 

breiten freiwachsenden Hecke aus Sträuchern (Abstand 1 x 1,5 m, Qualität 80/100 cm) 

und Heistern (Abstand 3 x 3 m, Flächenanteil 10%, Qualität 150/175 cm). Empfohlen 

werden folgende Pflanzen: Heister der Arten Stieleiche, Vogelkirsche, Hainbuche, 

Feldahorn; Wildbirne, Wildapfel, Eberesche sowie Schlehe, Pfaffenhütchen, 

Schneeball, Weißdorn, Strauchhasel, Hundsrose, Kornelkirsche. 

M2 Zur Deckung des Kompensationsbedarfes sind Maßnahmen zu realisieren, die den 

Wert von 26.650 Kompensationsflächenäquivalenten erreichen und die sich in der 

Landschaftszone „Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte“ befinden. Es steht 

folgendes Ökokonto zur Verfügung: VG 019 Kontakt Frau Dr. Hennicke 03834/83229 

„Wiedervernässung des Gelliner Bruches“. Der Reservierungsbescheid ist vor 

Satzungsbeschluss vorzulegen. Bevor der B-Plan rechtskräftig wird, ist der 

verbindliche Abbuchungsnachweis vorzulegen. 

 


